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«Kurzweilige Reise 
durch Zeit und Raum» 

 
Klarinetten-Quartett Simposio 

 
Pasquale Vaccarella  ·  B- & Es-Klarinette  

Stefano Sala  ·  B-Klarinette & Bassetthorn 
Fabio Giannese  ·  B-Klarinette 

Davide De Stefani  ·  Bass-Klarinette 
  



PROGRAMM 

Antonín Dvořák arr. Bernard Hainaut Amerikanisches Quartett op. 96  
 1841-1904 1. Satz Allegro ma non troppo  
  

Mike Curtis A Klezmer Wedding 
 * 1952 – Doina 
   – Hora 
   – Khusidl 
   – Freylekh 
 

 

Patrick Hiketick Charanga di Xiomara Reyes 
 * 1952 1. Satz aus Three Latin Dances 
 

Mike Curtis Bulgarian Bat Bite 
 
  

                                     ----------------  kurze Pause  ---------------- 
 

Astor Piazolla Bordel 1900 aus Histoire du Tango  
 1921-1992  
 

George Gershwin arr. Gareth Brady Three Preludes 
 1898-1937 – Allegro ben ritmato e deciso 
   – Andante con moto e poco rubato 
   – Allegro ben ritmato e deciso 
 

Claude Debussy arr. Laurent Arandel  En Bateau  
 1862-1918 1. Satz Andantino aus der Petit Suite
       
  

Heiner Wiberny Ulla in Africa 
 * 1944 
 

George GERSHWIN arr. Art Marshall Liza 

 
 

ZU KOMPONISTEN & WERKEN 

Der Böhme Antonín Dvořák liess sich bei seinem Aufenthalt in New York Ende des 19. Jahr-
hunderts von der Musik der amerikanischen Ureinwohner und der Afroamerikaner zu zwei 
seiner Hauptwerke inspirieren, der 9. Sinfonie «Aus der Neuen Welt» und dem «Amerikani-
schen (Streich-)Quartett» op. 96, dessen erster Satz hier zur Aufführung gelangt.  
 

Mit A Klezmer Wedding komponierte der amerikanische Klezmer-Musiker Mike Curtis ba-
sierend auf traditionellen Vorbildern eine vierteilige Suite, welche ein jüdisches Hochzeits-
fest beschreibt. Die Doina, ein ausdrucksvoller Gesang, dreht und windet sich zu den 



klagenden Tönen einer Hirtenmelodie. Es folgt die Hora, ein langsamer 3/8-Tanz mit einer 
Stimmung, welche die feierlichen Hochzeitsversprechen widerspiegelt. Ein Khusidl in ge-
mässigtem Tempo, aber lebhaften Rhythmen lädt die Gesellschaft zum Tanz, welcher in den 
ekstatisch fröhlichen, aber immer noch in Moll stehenden Freylekh mündet. 
 

Patrick Hiketick ist ein flandrischer Komponist, Pianist, Arrangeur und Musikpädagoge, der 
vor allem für seine umfangreiche Theatermusik und seine anspruchsvollen Werke für Blä-
serensembles bekannt ist. Der Titel ist eine Hommage an die kubanische Primaballerina Xi-
omara Reyes, die sieben Jahre lang als Tänzerin beim Königlichen Ballett von Flandern aktiv 
war. Patrick Hiketick war dort zeitweise als musikalischer Leiter tätig. Eine Charanga ist 
eine traditionelle kubanische Tanzmusikformation.  
 

Bulgarian Bat Bite entstand 1992 zuerst als Duo und wurde von Mike Curtis selbst später 
zur Quartettbesetzung erweitert. 
 

1985 komponierte der argentinische Komponist Ástor Piazzolla die berühmte vierteilige 
Suite Histoire du Tango, eine Geschichte des Tango von den Anfängen bis zum Tango Nuevo. 
Der erste Satz «Bordel 1900» zeigt die fröhlichen, rhythmischen Ursprünge des Tanzes. 
 

Aus der Verschmelzung der unterschiedlichsten Einflüsse im Einwandererland USA mit der 
Musik der Schwarzen erwuchs das Unverwechselbare der amerikanischen Musik, für die 
George Gershwin als erster den rechten Ton fand. 1926 plante er eine Reihe von 24 Prälu-
dien für Klavier mit dem Arbeitstitel The Melting Pot. Dieser Zyklus blieb aufgrund seiner in-
tensiven Arbeit an anderen Projekten und seinem frühen Tod unvollständig. 1927 wählte er 
drei dieser Stücke für eine Veröffentlichung aus. Das erste der Präludien ist im Charleston-
Rhythmus gehalten, das zweite stellt eine Art Blues dar und das dritte letztlich ist ein schnel-
ler Foxtrott. Alle drei Stücke spiegeln die Nähe zu Gershwins symphonischen Kompositio-
nen, wie z. B. der Rhapsody in Blue wider, die ebenfalls von kühnen Modulationen und er-
weiterter Harmonik in Form von Stilelementen des Jazz geprägt sind. 
 

Nach Aufenthalten ab 1880 in der Schweiz, Rom und Russland kehrte Claude Debussy 1887 
nach Paris zurück, wo er 1888 mit der Arbeit an der Petite Suite begann. Ursprünglich für 
Klavier zu vier Händen komponiert wurde gerade in der Stummfilmzeit in den Kinos jedoch 
gerne eine Orchesterfassung genutzt, was zu einer grossen Bekanntheit des Werks beitrug. 
Im ersten Satz En Bateau umgeben träumerisch-wiegende 6/8-Arpeggien in der Mitte einen 
resoluten, punktierten Forte-Teil. 
 

Fast drei Jahrzehnte lang war Heiner Wiberny als kompetenter und international renom-
mierter Lead-Altist eine Säule der WDR-Bigband Köln. Der deutsche Jazz-Musiker spielte 
nach einem Romanistik-, Geographie- und Schulmusikstudium, sowie Kompositionsstudien 
bei Pavel Blatny und Bernd Alois Zimmermann in vielen Bigbands und Jazzensembles, aber 
auch als Solist in Symphonieorchestern bei Aufführungen zeitgenössischer Musik. Seine 
solistische Tätigkeit ist auf ca. 100 Platten-/CD-Aufnahmen dokumentiert. «Ulla in Africa», 
eine Komposition voller Lebensfreude und Fröhlichkeit hat  Wiberny für seine Frau 
geschrieben, welche eine besondere Affinität zu afrikanischer Musik hat. 
 

Den Abschluss des Programms bildet Liza (All Clouds’ll Roll Away), ein Song, den George 
Gershwin 1929 auf einen Text seines Bruders Ira für das Musical Show Girl komponierte. Bei 
den ersten Aufführungen vom Duke Ellington Orchestra begleitet wurde er in der Folge zum 
beliebten Jazz-Standard. 



AUSFÜHRENDE 

Das Klarinetten-Quartett Simposio bilden vier Klarinettisten, welche sich an der grössten 
Musikhochschule Italiens, dem Conservatorio Giuseppe Verdi in Mailand zusammengefun-
den und dort auch alle das Klarinetten-Diplom erlangt haben.  
Bei der Gründung stand die eigene Spielfreude, sowie die Freude am gemeinsamen Ensem-
ble-Spiel im Vordergrund, mit der Zeit gesellte sich Perfektion und Erfahrung dazu. Die vier 
vielseitig interessierten Musiker versuchen dem Zuhörer ein breitgefächertes Repertoire an-
zubieten, welches aus Original-Literatur von Klassik bis Jazz, sowie internationaler Volks-
musik besteht und natürlich auch durch verschiedene Bearbeitungen ergänzt wird. Viele 
vergangene Konzertengagements im In-und Ausland, so u. a.  in der Val Müstair, im Bergell, 
in Parpan, Thusis, Klosters und Chur, oder Chiavenna, Milano und Monza fanden beim Pub-
likum stets eine sehr gute Resonanz.   
Das Quartett erfreut sich zudem grosser Beliebtheit bei Auftritten anlässlich von Ausstellun-
gen (z. B. Galerie Anne Kaiser, Chur),  Hochzeiten, oder Gala-Diners (z.B. Hotel Palace, St. 
Moritz). 
 

Der Leader des Ensembles Davide De Stefani ist aufgrund seiner Herkunftsfamilie – sein 
Vater fand vor Jahrzehnten im Raum Thusis Arbeit und Auskommen – mit Thusis und Um-
gebung sehr verbunden. Heute arbeitet er als Klarinetten- und Saxophonlehrer an den Mu-
sikschulen Grischun Central, Viamala und Imboden.  
Seit seinem Studium an der Musikhochschule Lugano bei Franco Cesarini, welches er im 
Fach Blasmusikdirektion abschloss, und dem mit Auszeichnung absolvierten Dirigen-
tenkurs des Schweizer Blasmusikverbands leitet er mit Verve Blasmusikvereine, so seit drei 
Jahren mit grossem Erfolg auch die Stadtmusik Chur (1. Stärkeklasse). 
 
 

Hinweis auf das vierte Abendmusik-Konzert vom Dienstag, 04. August 2026, 20.15 Uhr 
in der Evang. Kirche Bergün/Bravuogn 
 

Trio Leila Schayegh · Laura Granero · Pascal Deuber 
 

«Basel – Bergün mit Brahms im Gepäck» 
  

Kompositionen von Joh. Martin Friedrich Nisle, Clara Schumann und als Höhepunkt das 
Trio Es-Dur op. 40 von Johannes Brahms – Romantisches in der seltenen Besetzung mit  
Violine, Naturhorn und Pianoforte 
 

Eintritt: Erwachsene Fr. 30.–/ In Ausbildung Fr. 15.– 
Vorverkauf: Kiosk Papeterie Albula Tel. 081 407 13 30 
 Abendkasse ab 19.30 Uhr 
 

Zur Unterstützung der Konzerte der Abendmusik Bergün besteht eine Vereinigung.  
Beitrittserklärungen sind an der Abendkasse oder unter 
 

www.abendmusik-berguen.ch  
 

erhältlich. Besten Dank für Ihr Interesse! 


